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Sammlungszentrum

Lindenmoosstrasse 1,8910 Affoltern am Albis
Führungen jeweils um 18.30 -19.50 Uhr Tickets CHF10

Anmeldung bis um 17 Uhr am Vortag der Führung auf 044 762 13 13,

fuehrungen.sz@nationalmuseum.ch oder via

www.sammlungszentrum.ch

FUHRUNGEN

16.
AUG

Ein schwieriges Erbe
18.30-19.50 Uhr
Vom Umgang mit abgenommenen

Wandmalereien. Mit Franziska

Snape, Konservatorin-Restauratorin
Gemälde.

20.
SEP

Bossard Goldschmiede
Luzern (1868-1997)
18.30-19.50 Uhr

Sammeln, Restaurieren, Reinigen und
Ausstellen von Silberobjekten. Mit Sarah

Longrée, Konservatorin-Restauratorin
Edelmetalle, und Christian Hörack,
Kurator Edelmetall und Keramik Neuzeit.



WETTBEWERB

Was mag das sein?

Tipp: Ob Rätsel-Asse wohl Druck verspüren,
den Gegenstand zu erraten?

Können Sie erraten, wozu der Gegenstand
aufdem Bild verwendet wurde?

Schreiben Sie uns bis zum 15. September 2023
die Antwort an: magazin@nationalmuseum.ch

Unter den richtigen Einsendungen verlosen
wir eine Jahresmitgliedschaft des Vereins
Freunde Landesmuseum Zürich. Mit der
Jahreskarte gemessen Sie und zwei Gäste
freien Eintritt in alle Häuser des Schweizerischen

Nationalmuseums und werden zu
exklusiven Veranstaltungen eingeladen. Die
Auflösung des Rätsels finden Sie im nächsten

Magazin, das im Oktober 2023 erscheint.#

Ach so!

— Auflösung Rätsel vom letzten Heft -

Der «Würfel» aus Bronze
stammt aus der Römerzeit
und setzt sich aus zwölf
fünfeckigen Flächen
zusammen. Entsprechend
heisst er «Dodekaeder»,
oder übersetzt: Zwölf-
flächner. Dass sich seine

heutige Bezeichnung auf
seine Form und nicht
seine Funktion bezieht,
kommt nicht von ungefähr.

Denn: Zwar hat man
bisher über 100 dieser

Objekte gefunden, alle

nördlich der Alpen,
allerdings weiss man bis heute
nicht mit Sicherheit, wozu
sie dienten. Eine
überraschende, aber eigentlich
plausible Erklärung ist,
dass es sich mit den Noppen

und den unterschiedlich

grossen Löchern um
eine Strickhilfe für
Handschuhe handelt - ähnlich
einer Strickliesel.•
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